
M allorca ist ein Golfplatz für Individualisten. Nur wenige Kilometer von
Palma entfernt, liegen die Golfplätze von Arabella Golf: der Traditions-
platz Son Vida (5.601 m), der weitläufige Platz Son Muntaner (6.347 m)

und – ab Sommer 2007 – der Son Quint. 
Wer hier spielen will, sollte sein Handicap auf 28 bzw. 36 heruntergespielt haben –
oder er/sie nutzt die Gunst der Stunde und erwirbt auf einem der drei Plätze die Platz-
reife. Die Marke Arabella Golf garantiert einen einheitlich hohen Standard in allen
Bereichen und entsprechend (wichtig für die Insel) den Umweltzertifikaten ISO 14.001
und EMAS. Ist das Spiel schon königlich, so bieten die ArabellaSheraton Hotels Son
Vida, Mardavall und das relativ neue Castillo Hotel Son Vida als Mitglied der Premium-
Marke »The Luxury Collection« vollendete Wohnkultur und mit den angeschlossenen
Spa Resorts die richtige Erholung. www.mallorca-resort.com  ▼
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PLATZ-REIF 
FÜR DIE 
INSEL
Sportliche Eleganz im 
mediterranen Licht

E in starkes Team am Start. Jahrhundertgolfer Bern-
hard Langer hat nicht nur zweimal das Masters
gewonnen, sondern zählt mit seinen 65 Siegen in

drei Jahrzehnten zu den Ausnahmesportlern, nicht nur
in Deutschland, sondern weltweit. 

Willy Bogner – jeder kennt und viele tragen seine Mode-
kollektionen – ist selbst bekannt als Ausnahmesportler.
Beide kennen sich schon seit vielen Jahren und gehen
jetzt (nach 1985) wieder eine Symbiose ein. Qualität und
Design und beide mit dem absoluten Willen, stets ihr
Bestes zu geben. Wir wünschen: »Ein gutes Spiel.«  ▼

2ER-FLIGHT
B.Langer und Bogner wieder im Spiel
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DER NICKEL PUTTER No1 
oder: Die neue Lässigkeit auf dem Grün …

1/07 - PORSCHE CLUB LIFE 85

Zwei Vorteile machen den NICKEL PUTTER No1 unschlagbar: 

1. Sein erstklassiges Puttverhalten. Beidseitig hinter der Schlag-
fläche eingelassene Zusatzgewichte sorgen für eine extrem
hohe Verdrehstabilität und gute Ballführung im Durch-
schwung. Ein Spezial-Insert für hervorragenden Ballkontakt –
übrigens ein Patent des Herstellers – macht seine Putteigen-
schaften perfekt. 
2. Markiert wird ab jetzt ganz lässig im Stehen. »In erster Linie
wollte ich natürlich einen echten Premium-Putter entwi-
ckeln«, so Werner Nickel, Ingenieur und passionierter Golfer.
»Aber meine Vision war es auch, zu ermöglichen, dass man
den Ball ganz einfach im Stehen markieren und gleichzeitig
aufnehmen kann. Und umgekehrt natürlich auch den Ball 
wieder exakt zu platzieren und dabei den Marker zu entfer-
nen …«, so der Erfinder, der seinen NICKEL PUTTER No1
zum Patent angemeldet hat. Da lohnt sich in jedem Fall ein
Blick auf die Website www.nickelputter.com.  ▼

B raucht die Golfwelt noch einen neuen Putter? 
In diesem Fall ist die Antwort einfach: Ja! Das Besondere an diesem
Hightech-Putter ist das Zusammenspiel von modernster Technologie,

Perfektionismus und Erfindergeist.

GOLF-GOURMETS
Beachcomber Golf Trophy 

E ine sportliche Herausforderung unter Freunden, die schon eine lieb gewonnene
Tradition geworden ist: die Beachcomber Golf Trophy, zu der sich jedes Jahr im
Februar anspruchsvolle Golf-Gourmets auf Mauritius treffen. Auch bei der 

13. Trophy war die Vorfreude groß, die Begeisterung ansteckend und der Wettkampf
von der ersten bis zur letzten Minute spannend. Austragungsort war wie jedes Jahr das
Paradis Hotel & Golf Club auf der Halbinsel Le Morne. Die sportliche wie auch land-
schaftlich besonders große Attraktion des 18-Loch-Meisterschaftsplatzes, die interna-
tionale Atmosphäre des Clubhauses und das elitäre Verwöhnprogramm des beliebten
Fünf-Sterne-Hotels schufen wie immer beste Voraussetzungen. Von den 85 Teilneh-
mern waren 80 aktiv: beim Warm-Up-Turnier der Air Mauritius am 4. Februar, bei der
sportlichen Exkursion zur benachbarten 18-Loch-Anlage von Bel Ombre und natürlich
bei den zweimal 18-Loch der offiziellen Trophy am 7. und 8. Februar. 

Und das alles bei absolutem Bilderbuchwetter. Am Abend
des 8. Februar wurde entsprechend gefeiert: Nach einem
romantischen Dinner in dem auf kreolische Köstlichkei-
ten spezialisierten La Ravanne gab es ausgelassenen
Tanz, eine Tombola und als Höhepunkt den Auftritt des
mehrfachen Grand-Prix-Siegers Johnny Logan. Turnier-
sieger wurde Dr. Joachim Tebellion, als Bruttogewinner
qualifizierten sich unter den Herren Friedrich Zoebl und
unter den Damen Cornelia Nottebaum auf dem ersten
Platz. Ein großes Kompliment für den Veranstalter: 
Dr. Joerg Heberer und Carlo Mayerhofer waren schon
zum 13. Mal dabei!  ▼
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